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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 11. Sitzung des Ausschusses f. Jugend, Sport u. Soziales 
vom 02.07.2014 

kleiner Sitzungssaal, Hasestr. 11, 49565 Bramsche 
 
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 
Herr Markus Wahlers  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Helmut Bei der Kellen  
Herr Christian Lübbe  
Frau Ute Severit-Wobker  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Frau Margareta Hartong  
Frau Sylke Wehberg-Saatkamp  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Frau Filiz Polat  
Frau Annette Specht  

Mitglieder FDP-Ballmann Fraktion 
Herr Jan Beinke  

Sonstige Mitglieder 
Frau Petra Becker  
Frau Ingrid Wessel  

Gäste 
Herr Josef Brockmeyer Planungsgesellschaft Nahverkehr Osnabrück 
Herr Ahmet Irmak  
Herr Torsten Schindler  
Herr Harald Schulte Planungsgesellschaft Nahverkehr Osnabrück 
Herr Siegfried Schulz  

Verwaltung 
Herr Wolfgang Furche  
Frau Ruth Große-Brauckmann  
Frau BGM'in Liesel Höltermann  
Herr Helmut Langelage  
Frau Stefanie Uhlenkamp  
Herr Cornelis van de Water  
Herr ESTR Ulrich Willems  

Protokollführerin 
Frau Judith Wagner  
 
 
Beginn: 18:00 Ende: 20:10 



  Seite 2 von 7 

 
Tagesordnung: 
 
ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 
28.01.2014 
 

  

 4   Einwohnerfragestunde   

 5   Antrag "ÖPNV Verbindung Osnabrück - Verbes-
serung der Teilnahme an kulturellen Veranstal-
tungen Bramsche-Osnabrück" 
 

WP 11-
16/537 

 

 6   Einrichtung eines Kinder- und Jugendstadtrates WP 11-
16/586 

 

 7   Informationen   

 8   Anfragen und Anregungen   

 9   Einwohnerfragestunde   

 
 
 
ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und Beschlussfähigkeit 
 

 
 
Vors. Wahlers eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
 
Die Tagesordnung wird festgestellt. Es gibt keine Ergänzungen oder Änderungen. 
 
 
 
 
TOP  3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

28.01.2014 
 

 
 
Das Protokoll vom 28.01.2014 wird einstimmig genehmigt. 
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TOP  4 Einwohnerfragestunde  
 
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
TOP  5 Antrag "ÖPNV Verbindung Osnabrück - Ver-

besserung der Teilnahme an kulturellen Veran-
staltungen Bramsche-Osnabrück" 

WP 11-16/537 

 
 
Frau Hartong stellt die Vorlage WP 11-16/537 vor.  
 
Herr van de Water teilt mit, dass es zwischen der Stadt Bramsche und den Stadtwerken ei-
nen Vertrag über den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) gebe. Die Stadt Bramsche 
zahle jährlich einen Beitrag. Der ÖPNV sei ein Verbund mit allen Landkreiskommunen. Die 
PlaNOS koordiniere die Verkehrsanbindung im Landkreis und schaffe die Voraussetzungen 
für eine ideale Linienführung im ÖPNV. Herr Schulte fügt hinzu, dass die Verkehrsgesell-
schaft Osnabrück Nord (VOS Nord) Träger der Beförderung im Nordkreis mit dem Partner 
Fa. Beckermann vor Ort sei. Die Verkehrsgemeinschaft beantrage den Linienverkehr bei der 
Landesnahverkehrsgesellschaft. Die PlaNOS habe die Möglichkeit steuernd einzugreifen. 
Der dritte Nahverkehrsplan für Stadt und Landkreis Osnabrück sei kurz vor Weihnachten 
2013 vom Stadtrat Osnabrück und Kreistag einstimmig beschlossen worden. Dieser beinhal-
te als Zielsetzung, anders wie der vorhergegangene Plan, den Ausbau des ÖPNV. Herr 
Brockmeyer erklärt, dass es ein bestehendes Nachtbuskonzept gebe („Nachtschwärmer“). Er 
stellt den Liniennetzplan Bramsche vor und berichtet, dass der reine Taktverkehr der Linien 
620, 680 und 690 montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr stattfände. Die Betriebs-
zeit der überregionalen Linie 610 liege bei 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr. An Samstagen gebe es 
zwei bis drei Fahrten je Richtung und Linie; Betriebsschluss sei um 14.00 Uhr. An Sonntagen 
werde auf den Linien überhaupt nicht gefahren. Herr Brockmeyer teilt mit, dass vor einiger 
Zeit ein Nachtbuskonzept („NachtBus“) entwickelt worden sei, da das bestehende Konzept 
(„Nachtschwärmer“) schwer zu verstehen sei. Es gebe vier Linien, welche die Hauptorte im 
gesamten Nordkreis verbinde. Der zentrale Punkt sei Ankum. Bei dem jetzt bestehenden 
Nachtbuskonzept seien die Fahrtzeiten zwischen Bramsche und Osnabrück nicht sehr at-
traktiv: 
 
Fahrten Bramsche → Osnabrück 
 
Abfahrt 22.30 Uhr   Ankunft 23.00 Uhr 
Abfahrt 23.30 Uhr  Ankunft 00.00 Uhr 
Abfahrt 02.34 Uhr  Ankunft 03.05 Uhr 
 
Fahrten Osnabrück → Bramsche 
 
Abfahrt 23.00 Uhr   
Abfahrt 01.00 Uhr 
Abfahrt 03.00 Uhr 
 
Das neue Konzept sehe folgende Zeiten vor: 
 
Fahrten Bramsche → Osnabrück 
 
Abfahrt 18.36 Uhr  Ankunft 19.00 Uhr 
    Ankunft 22.00 Uhr 
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    Ankunft 00.00 Uhr 
    Ankunft 03.00 Uhr 
 
Fahrten Osnabrück → Bramsche 
 
Abfahrt 19.00 Uhr 
Abfahrt 22.00 Uhr 
Abfahrt 01.00 Uhr 
Abfahrt 03.00 Uhr 
 
 
 
Herr Brockmeyer verdeutlicht, dass es der Idealfall sei, wenn die anderen Kommunen im 
Nordkreis bei dem Konzept auch mitwirken würden, um ein einheitliches Konzept zu erhal-
ten. Herr Schulte gibt zu bedenken, dass es aus Kostengründen sinnvoller sei, ein Gesamt-
system mit den übrigen Nordkreiskommunen zu erstellen, anstatt Extraverbindungen zwi-
schen Bramsche und Osnabrück zu schaffen. Zudem biete das geplante Nachtbuskonzept 
der VOS Nord Fahrten an beiden Wochenendnächten an. Der „Nachtschwärmer“ biete bis-
her nur Fahrten von Samstag auf Sonntag an. Von einem Ausbau der Busverbindungen in 
der Nacht von Donnerstag auf Freitag rate er hingegen ab, da tendenziell wenige Veranstal-
tungen in diesem Zeitraum stattfänden. Ratsamer sei es, sich auf wenige Nächte zu be-
schränken.    
Frau Hartong erkundigt sich, was noch fehle um das angedachte Nachtbuskonzept umzuset-
zen und wann der Plan umsetzungsreif wäre. Daraufhin erwidert Herr Schulte, dass es u.a. 
an der noch fehlenden Bereitschaft aller Gemeinden läge den zusätzlichen finanziellen Bei-
trag zu leisten. Planerisch sei das Konzept relativ schnell realisierbar. Es sei jedoch nicht 
absehbar, wie schnell die Organisation mit den Kommunen und den Verkehrsunternehmen 
sich abwickeln ließe. Vors. Wahlers erklärt, dass für Bramsche eher eine spezielle Lösung 
benötigt werde, weil die Randortschaften miteinbezogen werden sollten. Frau Polat legt dar, 
dass der Antrag der Neuen Mehrheit explizit auf den Wochenendabendverkehr gerichtet ge-
wesen sei. Es bestehe jedoch ein politisches Interesse generell den ÖPNV verbessern zu 
wollen. Sie fragt an, ob es kostenintensiver sei, wenn in einem Zweistufenmodell gedacht 
werde und zunächst das erweiterte Nachtbuskonzept betrachtet und dann der gesamte 
ÖPNV im ländlichen Raum in Bramsche betrachtet werde. Herr Brockmeyer teilt mit, dass 
ein Plan inklusive Kosten für den Nachtbus vorgelegt werden könne, hierzu werden jedoch 
weitere Informationen bzw. ein Auftrag benötigt.  
BGMin Höltermann weist darauf hin, dass nachts nicht alle ländlichen Gebiete in Bramsche 
angefahren werden können und warnt davor, sich zu verzetteln. Wichtig sei ihrer Meinung 
nach eine Anbindung nach Engter, Hesepe sowie an den zentralen Busbahnhof in der In-
nenstadt. Des Weiteren sehe sie ein Problem, dass der Nachtbus zwischen 03.00 Uhr und 
06.00 Uhr nachts nicht fahre, da die letzte Abfahrt von Osnabrück nach Bramsche für viele 
junge Erwachsene zu früh sei. Es solle sich um ein gesondertes Bramscher Konzept han-
deln, welches die Verbindung zwischen Osnabrück und Bramsche abends und nachts ver-
bessere. Herr Schulte schlägt vor, zwei Modelle zu entwickeln und zu versuchen, eine ver-
besserte Anbindung für Bramsche in das Konzept miteinzubinden bzw. zu schauen, wie die 
Ortsteile unter Berücksichtigung der geringen Finanzmittel mitanzubinden seien. Herr Lübbe 
bringt vor, dass er ebenfalls zwischen 03.00 Uhr und 06.00 Uhr nachts den Bedarf eines 
Nachtbusses für Bramsche sehe. Er bittet aufzuzeigen, welche Auswirkungen eine erhöhte 
Frequenz habe. Herr Schulte weist darauf hin, dass eine Ausweitung der Fahrtzeiten nach 
03.00 Uhr hinaus, im Hinblick auf die gesetzliche Lenk- und Ruhezeitregelung für Busfahrer, 
gravierende Auswirkungen auf die Kosten habe. Eine Beschränkung der Fahrtzeiten bis 
03.00 Uhr nachts resultiert daraus, dass bis zu dieser Zeit der Fahrer nicht gewechselt wer-
den müsse. Frau Polat bittet die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der PlaNOS Vorschläge 
zu erarbeiten. Sie schließe sich der Meinung von Herrn Lübbe in Bezug auf die Berücksichti-
gung der Zeit nach 03.00 Uhr nachts an. Herr Bei der Kellen teilt mit, dass es ihm am Herzen 
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liege, eine Möglichkeit zu schaffen, dass die Bürger der umliegenden Ortsteile in die Stadt 
Bramsche gelangen können. Zunächst solle der Stadtbus optimiert werden, bevor der 
Nachtbus ins Auge gefasst werde. Der Ortsteil Kalkriese mit der Varusschlacht sei z.B. über-
haupt nicht angebunden. Er fügt hinzu, dass er der Vorlage zustimmen könne, wenn der 
Wortlaut laute: „Die Verwaltung wird gebeten, die ÖPNV-Verbindung von Bramsche und sei-
nen einzelnen Ortsteilen nach Bramsche und nach Osnabrück darzustellen“. EStR Willems 
verdeutlicht, dass jetzt ein spezifisches Teilproblem der ÖPN-Anbindung diskutiert werden 
solle, nämlich ausschließlich die Nachtbusverbindungen. Sein Anliegen, allgemein die stadt-
internen Busverbindungen zu untersuchen, sei verständlich, würde jedoch an dieser Stelle 
einen zu großen Rahmen einnehmen. BGMin Höltermann erklärt, dass von der VOS eine 
Informationsveranstaltung zum Thema Rufbus im Herbst angeboten worden sei. Derzeit zah-
le die Stadt Bramsche für den ÖPNV insgesamt 160.000 Euro und für den „Nachtschwärmer“ 
4.000 Euro. Frau Specht warnt vor einer ÖPNV-Debatte und gibt als Zielrichtung ein erwei-
tertes Samstagangebot für die Jugendlichen aus. Außerdem weist sie darauf hin, dass es 
wichtig sei im Hinblick auf das große Neubaugebiet in Achmer, einen Haltepunkt in Achmer 
anzubieten. Herr Beinke teilt mit, dass er ebenfalls das Problem in der Überbrückung der 
Uhrzeit von 03.00 Uhr bis 06.00 Uhr sehe. Es sei nicht unbedingt erforderlich mit dem Bus 
um 19.00 Uhr nach Osnabrück zu gelangen, da zu diesen Zeiten noch die NordWest-Bahn 
(NWB) genutzt werden könne. Wichtig sei allerdings bei einer Realisierung für Freitag und 
Samstag, dass die Taktung gleich sei, da anderenfalls der Überblick verloren ginge. Des 
Weiteren macht Herr Beinke darauf aufmerksam, dass die N67 des Öfteren auf den Anzei-
gen der Stadtwerke Osnabrück nicht genannt werde. Ferner kritisiert er den Internetauftritt 
des „Nachtschwärmers“. Die Anzeige der Busverbindungen sei sehr unübersichtlich. Über 
den „fahrplaner.de“ ließen sich die Verbindungen des „Nachtschwärmers“ anzeigen, nicht 
jedoch über „bahn.de“. Herr Schulte teilt mit, dass er den Hinweis, dass die Jugendlichen 
durchaus bereit seien, in den frühen Abendstunden die NWB zu nutzen, sehr hilfreich fände. 
So könne man sich mit den späteren Abendstunden befassen. Frau Polat gibt bekannt, dass 
sie gerne über die Vorlage abstimmen möchte. Außerdem möchte Herr Bei der Kellen über 
seinen Vorschlag abstimmen lassen. Es wird sich drauf geeinigt, dass der Donnerstagabend 
aus Kostengründen keine Berücksichtigung mehr finden solle. 
 
 
Abstimmung über die Vorlage WP 11-16/537: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die ÖPNV-Verbindung von Bramsche und seinen einzelnen 
Ortsteilen nach Osnabrück darzustellen. Zugleich sollen Vorschläge (möglichst mit Kosten-
angaben) vorgelegt werden, wie die Anbindung verbessert werden kann, insbesondere im 
Zeitraum Freitag- und Samstagnacht.      
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen 
                    1 Nein-Stimmen 
 
Abstimmung über den mündlich von Herrn bei der Kellen gestellten Antrag: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die ÖPNV-Verbindung von Bramsche und seinen einzelnen 
Ortsteilen nach Bramsche und Osnabrück darzustellen. Zugleich sollen Vorschläge (mög-
lichst mit Kostenangaben) vorgelegt werden, wie die Anbindung verbessert werden kann, 
insbesondere im Zeitraum Freitag- und Samstagnacht.  
 
Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen 
                   5 Nein-Stimmen 
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TOP  6 Einrichtung eines Kinder- und Jugendstadtra-
tes 

WP 11-16/586 

 
 
Frau Uhlenkamp stellt die Vorlage WP 11-16/586-1 sowie das von der Stadtjugendpflege 
erstellte Gestaltungskonzept vor.  
Frau Polat bedankt sich bei Frau Uhlenkamp für die gute Begleitung des interfraktionellen 
Arbeitskreises.  
          
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen 
 
 
 
TOP  7 Informationen  
 
 
Vors. Wahlers bedankt sich bei Frau Severit-Wobker für den Besichtigungstermin für die 
Ausschussmitglieder bei der Heilpädagogischen Hilfe in Bersenbrück. 
 
Frau Uhlenkamp präsentiert Fotos von den Umbauarbeiten an dem Jugendtreff in der Gar-
tenstadt. 
 
Herr Furche stellt die Belegungssituation in den Bramscher Kindertagesstätten vor, welche 
den Ausschussmitgliedern bereits in Papierform zusammen mit der Einladung zugegangen 
sei. Ergänzend teilt er zu der Betreuungssituation der unter Dreijährigen mit, dass ab dem 
neuen Kindergartenjahr 111 Krippenplätze belegt sein werden; davon ca. 60 Kinder in Re-
gelgruppen und altersübergreifenden Gruppen sowie 68 Kinder in der Tagespflege (davon 
30 Kinder ergänzend zur Krippenbetreuung). Es gebe somit insgesamt 210 Kinder unter drei 
Jahren in einer Betreuung in Bramsche. Im Vergleich zu der vor einigen Jahren angenom-
menen Versorgungsquote von 35 % bei den ein- bis zweijährigen Kindern (195 Plätze, davon 
135 in Kindertagesstätten und 60 in der Tagespflege), befinde man sich mit 210 betreuten 
Kindern nun bei einer Versorgungsquote von 40 %. 
Herr Furche weist außerdem darauf hin, dass für die Einrichtung einer Krippengruppe im 
neuen Kindergarten Engter die Verwaltung einen Zuschuss aus RAT-Mitteln in Höhe von 
115.500 € beantragt habe. 
Frau Polat teilt mit, dass der Landkreis von einer Bedarfsquote von 35 % ausgehe. Sie fragt 
nach, ob eine steigende Tendenz erkennbar sei und in Folge dessen mit dem Landkreis in 
Gespräche eingestiegen werde. EStR Willems erklärt, dass eine steigende Tendenz in den 
nächsten Jahren derzeit nicht verlässlich prognostizierbar sei.  
 
Frau Große-Brauckmann stellt das bundesweite Serviceprogramm „Anschwung für Frühe 
Hilfe“ vor. Frau Polat regt an, Herrn Röhls von dem Sozialraumbüro 3 in Bramsche zu einer 
der nächsten Ausschussitzungen einzuladen und intensiver über dieses Thema zu sprechen. 
 
 
 
TOP  8 Anfragen und Anregungen  
 
 
Herr Bei der Kellen hebt hervor, dass das Public viewing auf dem Bramscher Markplatz ein 
voller Erfolg sei. Er hoffe außerdem, dass der Ausschuss noch mal signalisiere, sich für das 
Bramscher Krankenhaus stark zu machen.  
 
Herr Irmak lädt den Vorsitzenden Herr Wahlers ein, an einer der nächsten Sitzungen der 
BIKU teilzunehmen. Vors. Wahlers bedankt sich für die Einladung. 
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Frau Hartong erkundigt sich, ob die mit dem letzten Protokoll erbetenen Verwendungsnach-
weise der geförderten Einrichtungen den Fraktionen zur Verfügung gestellt werden können. 
Weiter regt sie an, Herrn Rathjen zu der nächsten Ausschusssitzung einzuladen und einen 
Tätigkeitsbericht vorab mit der Einladung zu verschicken. EStR Willems teilt mit, dass ein 
Bericht von Herrn Rathjen zunächst für diese Sitzung vorgesehen gewesen sei, aufgrund der 
umfangreichen Tagesordnung jedoch auf die nächste Sitzung verschoben worden sei. Einen 
schriftlichen Bericht über die Arbeit des Präventionsrates habe es bisher nicht gegeben. Die 
bereits vorhandenen Verwendungsnachweise werden laut Herrn Furche den Fraktionen zur 
Verfügung gestellt. 
Frau Hartong fragt nach, ob es Neuigkeiten zu dem Sachstand der Hph an der Gartenstadt-
schule zu berichten gebe. EStR Willems teilt mit, dass es aktuell keinen neuen Stand gebe. 
 
Frau Severit-Wobker regt an, in einer der nächsten Sitzungen den Sportbereich mehr in den 
Vordergrund zu rücken, um z.B. zu erfahren, ob der Leichtathletikbereich am Sportplatz „Am 
Wiederhall“ gut angenommen werde. 
 
Vors. Wahlers erklärt, dass zwei Mitglieder der Kickboxabteilung an den Deutschen Meister-
schaften teilgenommen haben und dadurch die Möglichkeit erlangt hätten, an der Weltmeis-
terschaft in Kroatien teilzunehmen. Der TuS Bramsche werde Förderungsmöglichkeiten zur 
Finanzierung der Reise prüfen und eventuell noch auf den Ausschuss zukommen. BGMin 
Höltermann gibt zu bedenken, dass es auch Stiftungen vor Ort gebe, welche ggfs. unterstüt-
zend tätig werden könnten. Wichtig sei, dass der TuS Bramsche die Wichtigkeit dieser 
Sportart anerkenne und sich ebenfalls einsetze. Frau Polat weist zudem auf die Lotto Sport-
stiftung hin. 
 
Frau Wessels erkundigt sich nach der Prioritätenliste für die Essensräume der Kindertages-
stätten. EStR Willems teilt dazu mit, dass in der letzten Sitzung angekündigt worden sei, für 
den Herbst Planungen vorzulegen bzw. einen Zwischenstand mitzuteilen. 
 
 
 
TOP  9 Einwohnerfragestunde  
 
 
Ein Bürger merkt an, dass heute ein guter Tag für die Kinder und Jugendlichen in Bramsche 
sei und bedankt sich dafür bei den Ausschussmitgliedern. 
 
 
 
 
 
 
Markus Wahlers 
Vorsitzender 

 Judith Wagner 
Protokollführerin 
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